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2. Bezirksräkſie.
Die Wahrung des öffentlichen Intereſſes bei den Verhandlungen

und Entſcheidungen des Bezirksraths ſteht dem vorſitzenden Beamten

zu, der gegen letztere , wenn er aus Gründen des öffentlichen Intereſſes

erhebliche Bedenken dagegen hegt , die Berufung an den Verwaltungs⸗
Gerichtshof ergreifen kann .

( Siehe oben unter Bezirksämter . )

III . Kreiſe und Gemeinden .

Die geſetzlich gebotenen allgemeinen Einrichtungen der Selbſt⸗

verwaltung für beſtimmte räumliche Bezirke des Staatsgebiets ſind die

Gemeinden und die Kreisverbände . Innerhalb der letzteren

können ſich mit Genehmigung des Miniſteriums des Innern Bezirks⸗

verbände bilden .

Gemeinden und Kreiſe bilden körperſchaftliche Verbände und be—

ſorgen ihre Angelegenheiten ſelbſtändig , vorbehaltlich der geſetzlichen

Aufſichtsrechte des Staates Sie haben das Recht , Vermögen zu

erwerben und zur Beſtreitung ihrer geſetzlichen Ausgaben Steuern zu

erheben . Die Gemeindeſteuern werden umgelegt auf die ( für die

Staatsſteuer konſtatirten ) Grund⸗ , Häuſer⸗ , Gewerb⸗ und Kapital⸗

rentenſteuer⸗Kapitalien , ſowie auf die Einkommenſteuer - ⸗Anſchläge der

betreffenden Gemarkung . Die Kreisverbände legen die Beiträge zu

ihren Ausgaben auf die Gemeinden und abgeſonderten Gemarkungen

des Kreiſes nach dem Verhältniß der der Gemeindebeſteuerung unter⸗

liegenden Steuerkapitalien um.

Aufhebung beſtehender oder Bildung neuer Gemeinden , ſowie

Abänderung der Kreiseintheilung , wenn dieſe gegen den Willen der

Betheiligten erfolgen ſoll iſt nur im Wege der Geſetzgebung zuläſſig .

1. Kreiſe.

Die Angehörigen der Kreiſe werden vertreten durch die Kreis⸗

verſammlung . Dieſe wird gebildet

1. aus den durch indirekte Wahl ( durch Kreiswahlmänner )

gewählten Abgeordneten ( ihre Zahl ſoll doppelt ſo groß ſein,

als die der unter Ziff . 2 genannten Abgeordneten ) ;

2. aus den in den Amtsbezirken durch Vertreter der Gemeinden

gewählten Abgeordneten :
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3 aus den in den Städten über 7000 Einwohner durch den

Gemeinderath ( Stadtrath ) gewählten Vertretern dieſer Städte

( für jede ſolche Stadt je nach der Bevölkerung 1 —4 Vertreter ) ;

4. aus den Mitgliedern des Kreisausſchuſſes , ſoweit ſie nicht ſchon

der Kreisverſammlung angehören ;

5. aus den größten Grundbeſitzern des Kreiſes , und zwar höchſtens

zu einem Sechstheil der Zahl der gewählten Mitglieder ( Ziffer

1, 2, 3 oben ) .

Die Zahl der gewählten Mitglieder ſoll mindeſtens 24 betragen .

Stimmberechtigt und wählbar bei der Wahl der Kreis - Wahlmänner

und wählbar als Abgeordnete zur Kreisverſammlung ſind alle Staats⸗

bürger , welche unbeſcholten ſind , das 25 . Lebensjahr zurückgelegt haben

und ſeit mindeſtens 1 Jahr im Amtsbezirk anſäſſig ſind . Bei der

Wahl der Abgeordneten treten zu den Kreis - Wahlmännern als ge—

borene Wahlberechtigte hinzu die größeren Grundbeſitzer und Gewerb —

treibenden mit einem im Geſetze beſtimmten Steuerkapital .

Die Wahl der Abgeordneten geſchieht auf ſechs Jahre mit

hälftiger Erneuerung alle drei Jahre . Die Kreisverſammlung tritt

mindeſtens einmal in jedem Jahre zuſammen . Sie kann von der

Staatsregierung , vorbehaltlich ſofortiger Neuwahl , jederzeit aufgelöſt

werden. Die Kreisverſammlung wählt ihren Vorſitzenden ſelbſt . Das

regelmäßige Organ der Staatsregierung in Kreisangelegenheiten iſt

der am Sitze der Kreisverwaltung angeſtellte Bezirksbeamte ( Kreis —

hauptemann ) . Das Miniſterium des Innern kann auch andere Ver —

treter als Bevollmächtigte zur Wahrung der Staatsintereſſen an die

Kreisverſammlung abordnen . Die Sitzungen der Kreisverſammlung

ſind öffentlich .

Für den Vollzug der Beſchlüſſe der Kreisverſammlung , für Ver⸗

waltung des Kreisvermögens und der Kreisanſtalten , ſowie überhaupt

zur Wahrnehmung der Intereſſen des Kreiſes für die Zeit , in welcher 9

die Kreisverſammlung nicht tagt , beſteht , ſoweit nicht Sonderausſchüſſe

aufgeſtellt werden , ein von der Kreisverſammlung gewählter Kreis —

ausſchuß von 5 Mitgliedern und 2 Erſatzmännern , welche Zahl aber

von der Kreisverſammlung mit Zuſtimmung der Regierung auch

anders beſtimmt werden kann . Der Kreisrechner wird von der Kreis —

verſammlung ernannt —

Die Staatsregierung hat die Befugniß , gegen die Mitglieder des

Kreisausſchuſſes und die Kreisbeamten und Bedienſteten in gewiſſen
Fällen die Entlaſſung zu verfügen .

Wirkungskreis : Obligatoriſche Aufgaben der Kreisver —

bände ſind : die Beſorgung des Landarmen - Weſens und des Kreis⸗

ſtraßen⸗Weſens . Ferner ſind ſie berechtigt , im Intereſſe des Kreiſes
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und ſeiner Bewohner gemeinnützige Anſtalten ( insbeſondere Straßen ,

Brücken , Kanäle , Sparkaſſen , Kreis - Schulanſtalten , Waiſenhäuſer ,

Armenhäuſer , Krankenhäuſer , Rettungsanſtalten , ſonſtige gemeinſame

Anſtalten zur Fürſorge für die Armen ) zu gründen und zur Förderung
der gemeinſamen Kultur , Wirthſchaft und Wohlthätigkeit die Gemein⸗

den ( durch Uebernahme ſeitheriger Gemeindelaſten auf den Kreis⸗

verband ) zu unterſtützen , das Vermögen des Kreiſes zu verwalten ,
die Kreisanſtalten zu leiten und zu überwachen und die Mittel zu
deren Unterhaltung aufzubringen .

A. Kreis Konſtanz — umfaßt die Amtsbezirke :
Engen . Pfullendorf .
Konſtanz . Stockach .

Meßkirch . Ueberlingen .
Sitz der Kreisverwaltung zu Konſtanz .

B. Kreis Villingen — umfaßt die Amtsbezirke :
Donaueſchingen . Villingen .
Triberg .
Sitz der Kreisverwaltung zu Villingen .

C. Kreis Waldshut — umfaßt die Amtsbezirke :
Bonndorf . St . Blaſien .

Säckingen . Waldshut .

Sitz der Kreisverwaltung zu Waldshut .

D. Kreis Freiburg — umfaßt die Amtsbezirke :
Breiſach . Neuſtadt .

Emmendingen . Staufen .

Ettenheim . Waldkirch .
Freiburg .
Sitz der Kreisverwaltung zu Freiburg .

E. Kreis Lörrach — umfaßt die Amtsbezirke :
Lörrach. Schönau .
Müllheim . Schopfheim .
Sitz der Kreisverwaltung zu Lörrach .

F. Kreis Offenburg — umfaßt die Amtsbezirke :
Kehl . Offenburg .

Lahr . Wolfach .
Oberkirch .
Sitz der Kreisverwaltung zu Offenburg .
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G. Kreis Baden — umfaßt die Amtsbezirke :

Achern . Bühl .
Baden . Raſtatt .
Sitz der Kreisverwaltung zu Baden .

H. Kreis Karlsruhe — umfaßt die Amtsbezirke :

Bretten . Ettlingen .
Bruchſal . Karlsruhe .

Durlach . Pforzheim .
Sitz der Kreisverwaltung zu Karlsruhe .

J. Kreis Mannheim — umfaßt die Amtsbezirke :9 05

Mannheim . Weinheim .

Schwetzingen .
Sitz der Kreisverwaltung zu Mannheim .

K. Kreis Heidelberg — umfaßt die Amtsbezirke :

Eppingen . Sinsheim .
Heidelberg . Wiesloch .
Sitz der Kreisverwaltung zu Heidelberg .

L. Kreis Mosbach — umfaßt die Amtsbezirke :
Adelsheim . Mosbach
Borberg . Tauberbiſchofsheim .

Buchen . Wertheim .
Eberbach
Sitz der Kreisverwaltung zu Mosbach .

berzeichniß der Mitglieder der Xreisausſchüſſe .

J. Kreis Konſtanz .

Franz Weber , Oberbürgermeiſter in Konſtanz , Vorſitzender .

chzamE . - OO . - S . - PK3 . - PL DA2. - CO. - RinKga .
Karl Hauſer , Bürgermeiſter in Meßkirch , Stellvertreter .

A2S3b .
Eduard Müller , Altbürgermeiſter in Welſchingen . Psb .
Franz Xaver Vollmar , Bürgermeiſter in Pfullendorf . S . o.

Heinrich Blattner , Stadtverordnetenvorſtand in Konſtanz .

Maurus Betz , Bürgermeiſter in Ueberlingen . FabemE .
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Hermann Schatz , Bürgermeiſter in Wahlwies .
Moritz Boſch , Apotheker in Radolfzell . S . o.

Erſatzmann :
Lukas Schmid , Bürgermeiſter in Hattingen .

II . Kreis Villingen .

Julius Kirsner , Privatmann in Donaueſchingen , Vor —

ſitzender . Sza .
Heinrich Oſiander , Bürgermeiſter in Villingen , Stell —

vertreter . abm E. - FEf 40j D.
Mathias Vogel , Bürgermeiſter in Hornberg . Szb .
Franz Joſef Rall , Bürgermeiſter in Marbach . S . o.

Auguſt Dänzer , F. F. Kammerdirektor in Donaueſchingen .
B3 . - S3a PRA4 .

Erſatzmänner :
Peter Maier , Bürgermeiſter in Hubertshofen . S . o.

Friedrich Schuſter , Bürgermeiſter in Triberg . Söb
m SchwuE .

III . Kreis Waldshut .

Alfred v. Kilian , Privatmann in Waldshut , Vorſitzender .
Eduard Schmidt , Poſthalter in Rheinheim , Stellvertreter .

Baptiſt Mayer , Altbürgermeiſter in Stühlingen .
Ferdinand Kriechle , Sparkaſſenverwalter in Bonndorf ,

Sz3a .
Heinrich Maier , Bürgermeiſter in Thiengen .
Georg Wanner , Bürgermeiſter in Säckingen .
Ignaz Berberich jg. , Fabrikant in Säckingen .
Rudolf Mutter , Bürgermeiſter in Görwihl .

Erſatzmann :
Bernhard Flum , Bürgermeiſter in Schlageten . S . o.

IV . Kreis Lörrach .

Markus Pflüger , Landwirth in Lörrach , Vorſitzender.
S3a .

Wilhelm Höchſtetter , Dekan und Stadtpfarrer in Lörrach ,
Stellvertreter . Sza .
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Karl Dreher , Mäller in Wittlingen . 3a . - S3b m Schw. -
C . O. - OO.

Johann Grether , Bürgermeiſter in Lörrach . S . o.
Karl Krafft , Kommerzienrath in Schopfheim . §93a .
Johann Baptiſt Lais , Sparkaſſenrechner in Schönau .

S . o.

Georg Friedrich Lienin , Bürgermeiſter in Weil . S . o.
Dr . Ernſt Blankenhorn , Altbürgermeiſter in Müllheim .

S3a . - LDA.

Erſatzmänner :
Alfred Vogel , Oekonom in Bellingen .
Johann Jakob Bechtel , Bürgermeiſter in Wiesleth .Joh I 0 0

V. Kreis Freiburg .

Ernſt Frhr . Böcklin v. Böcklinsau , Kammerherr in
Freiburg , Vorſitzender . S . o.

Dr. Emil Thoma , Bürgermeiſter in Freiburg . SPaa.
Max Chavoen , Gemeinderath in Ettenheim . G3b . .
Karl Salzer , Geh . Regierungsrath in Emmendingen . S . o .
Auguſt Baumert , Privatmann in Freiburg .
Karl Thomann , Stadtrath in Freiburg . S . o.

Erſatzmann :
Albert Hugard , Bürgermeiſter in Staufen . S3b .

VI . Kreis Offenburg .

Franz Knapp , Adlerwirth in Griesheim , Stellvertreter .
453b . PLDA2 .

Joſef Schätzle , Forſtmeiſter in Wolfach . S . u.
Georg Leonhard , Fiskalanwalt in Offenburg . S . o.
Ludwig Hornung , Fabrikant in Lichtenau .
Otto Vittali , Fabrikant in Offenburg . Gp3b.
Diebold Roth , Altbürgermeiſter in Ichenheim . .
Max Heidlauff , Fabrikant und Stadtrath in Lahr .

PLDAl .

Erſatzmänner :
FritzHermann , Bürgermeiſter in Offenburg .
Bruno Burger , Bürgermeiſter in Wolfach . Ssb .

Hof⸗und Staatshandbuch 1902. Gedruckt 20. November 1901.
41¹
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VII . Kreis Baden .

Dr . Franz Kaver Lender , Geiſtlicher Rath und Dekan in

Sasbach , Vorſitzender . PSB3 . - S2b .
Rentner in Baden , Stellvertreter .

SGab .

Eduard Knörr , Altbürgermeiſter in Bühl . SPzb .
Ambros Friedmann , Altbürgermeiſter in Vimbuch . S . o .

Peter Max Gräfinger , Gemeinderath in Raſtatt . S . o.

Franz Ig . Lott , Altbürgermeiſter in Achern . Pzb .
Karl Rauſch , Kreisſekretär in Baden .

Erſatzmann :

Roman Schmid , Gaſthofbeſitzer in Baden .

VIII . Kreis Karlsruhe .

Max Boeckh , Rechtsanwalt und Stadtrath in Karlsruhe ,

Vorſitzender . S . o.

Wilhelm Schüſſele , Stadtrath in Karlsruhe , Stellvertreter .
2
3a .

Georg Frank , Oekonomierath in Pforzheim . S . o.

Karl Haas , Bürgermeiſter in Ettlingen . S . o.

Ferdinand Keller , Gaſtwirth in Bruchſal . 31

Georg Kögler , Privatmann in Bretten . Szb .
Dr . Philipp Reichardt , Bürgermeiſter in Durlach .

290 .

Erſatzmänner :

Wilhelm Bleidorn , Rentner in Karlsruhe .

Auguſt Dürr , Kommerzienrath und Stadtrath in Karls⸗
Mihe S

IX . Kreis Heidelberg .

Dr . Wilhelm Blum in Heidelberg , Vorſitzender . P3 .
H3a m E. - SH2.

Dr . Friedrich Eiſenlohr , Profeſſor , Stadtrath in Heidel⸗
berg , Stellvertreter . S . o.

Dr . Karl Wilckens , Oberbürgermeiſter in Heidelberg,
3a m E. PK3 - SEHZ3a . - OeFIsa .

Koenhorn , Major a. D . in Heidelberg .
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Julius Burckhardt , Bürgermeiſter in Wiesloch . Szb .
Heinrich Neuwirth , Bürgermeiſter in Neckarbiſchofsheim .
Konrad Zimmermann , Stabhalter vom Schwabenheimer —

hof. G
Philipp Vielhauer, Bürgermeiſter in Eppingen .

Erſatzmänner :

L. Schieck , Stadtrechner in Sinsheim .
Ph. Heinrich Stoll , Oekonom in Meckesheim .

X. Kreis Mannheim .

Friedrich König , Rechtsanwalt in Mannheim , Vorſitzender .
S . o.

Paul Martin , Bürgermeiſter in Mannheim , Stell —

vertreter . S . o.

Auguſt Imhoff , Kaufmann in Mannheim . S . o.

Alfred Duttenhöfer , Stadtrath in Mannheim .
L. Zahn , Bürgermeiſter in Hockenheim .
Heinrich Ehret , Bürgermeiſter in Weinheim . psb .
Franz Agricola , Fabrikant in Ladenburg . zb .
Johann Georg Ding II . , Oekonom in Edingen .

Erſatzmann :

C. L. Stenz , Kaufmann in Ladenburg .

XI . Kreis Mosbach . 0

Otto Zutt , Rechtsanwalt in Mosbach , Vorſitzender . S . o.

Auguſt Strauß , Altbürgermeiſter in Mosbach , Stell —

vertreter .

Otto Stein , Gutsbeſitzer in Kudach . Saa mE .

Hermann Klein , Privatmann in Wertheim . 82b . PK2 .

Dr. J . G. Weiß , Bürgermeiſter in Eberbach . abmE .
Wilhelm Kieſer , Bürgermeiſter in Buchen .
Joſef Schulz , Bürgermeiſter in Ballenberg .

Erſatzmänner :

Heinrich Brunn , Bürgermeiſter in Aglaſterhauſen .
Karl Salm , Bürgermeiſter in Merchingen .

41²⁰
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2. Gemeinclen .

Seit der Geſetzgebung des Jahres 1896 bildet in allen Gemeinden

des Großherzogthums mit Ausnahme der Städte der Städteordnung ,

von denen unten die Rede ſein wird , eine Verbindung der alten

Bürgergemeinde mit der Einwohnergemeinde die perſönliche Grundlage .

Nur Anſprüche auf Bürgergenuß ſtehen noch allein den Gemeinde —

bürgern zu, im Uebrigen ſind den ſtimmfähigen (gewiſſeVorausſetzungen

erfüllenden ) Gemeindebürgern die wahlberechtigten Einwohner gleich —

geſtellt .

Wahlberechtigte ( und damit auch wählbare ) Einwohner ſind die im

Vollbeſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen männlichen , nicht

im aktiven Militärdienſte ſtehenden Angehörigen des deutſchen Reichs ,

welche ſeit zwei Jahren a. Einwohner der Gemeinde ſind , b. das

24. Lebensjahr zurückgelegt und eine ſelbſtändige Lebensſtellung haben ,

c. keine Armenunterſtützung aus öffentlichen Mitteln empfangen haben,

d. die ihnen obliegenden Abgaben an die Gemeinde entrichtet haben

und e. im Großherzogthum eine direkte ordentliche Staatsſteuer

zahlen .
Die regelmäßige Verwaltung der Gemeinde ſteht dem Gemeinde —

rath zu, der aus dem Bürgermeiſter und den Gemeinderäthen

beſteht , wobei Erſterem gewiſſe vorzügliche Leitungs - und Vertretungs⸗

befugniſſe zukommen . In Gemeinden über 4000 Einwohnern kann

durch Gemeindebeſchluß dem erſten ein zweiter Bürgermeiſter beigegeben

werden . Als Hilfsperſonen des Gemeinderaths wird in jeder Gemeinde

ein Gemeinderechner auf Vorſchlag des Gemeinderaths von der

Gemeinde und ein Rathſchreiber vom Gemeinderath ernannt . Der

Bürgermeiſter wird unter Leitung des Bezirksbeamten auf 9 Jahre ,
die Gemeinderäthe werden unter Leitung des Bürgermeiſters auf
6 Jahre —mit hälftiger Erneuerung alle 3 Jahre —gewählt .
Die Wahlen bedürfen keiner ſtaatlichen Beſtätigung , es kann jedoch

wegen Dienſtwidrigkeiten oder wegen anderer Umſtände , welche die

Dienſtführung ſehr erſchweren oder vereiteln , von der Staatsbehörde

( Bezirksrath )die Entlaſſung der Genteittöchchteh herbeigeführt werden .

Wahlkörper iſt in Gemeinden von 1000 und mehr Einwohnern
der Bürgerausſchuß ; in den übrigen Gemeinden wählen die ( ſtimm—

fähigen ) Bürger und wahlberechtigten Einwohner den Bürgermeiſter
und die Gemeinderäthe direkt .

Ein Bürgerausſchuß beſteht nur in den Gemeinden von 500 und

mehr Einwohnern . Er iſt zuſammengeſetzt aus den Mitgliedern des

Gemeinderaths und 36 —84 gewählten Mitgliedern . Die Wahl der
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letzteren erfolgt durch die ſtimmfähigen Gemeindebürger und wahl —

berechtigten Einwohner , welche hierzu nach Maßgabe der in die

Gemeindekataſter gehörigen Steuerkapitalien in drei Klaſſen (je nach⸗

dem die Gemeinde über 500 , über 1000 oder über 4000 Einwohner

zählt in verſchiedenem Verhältniß ) eingetheilt werden .

Der Bürgerausſchuß iſt außerdem ein die Verwaltung des

Gemeinderaths kontrolirender , in beſonders bezeichneten Fällen ſelbſt

beſchließender Verwaltungskörper . In den Gemeinden bis zu 500 Ein⸗

wohnern iſt die Geſammtheit der Gemeindebürger und wahlberechtigten

Einwohner noch unmittelbar an der Gemeindeverwaltung in der

Gemeindeverſammlung betheiligt . Die Sitzungen des Bürgerausſchuſſes

bezw. der Gemeindeverſammlung ſind öffentlich .

In den der Städteordnung unterſtehenden größeren Stadtgemein —
den ( Karlsruhe , Mannheim , Freiburg , Heidelberg , Pforzheim , Baden ,

Konſtanz , Bruchſal und Lahr ) iſt die reine Einwohnergemeinde zur

Durchführung gebracht . Für das Stadtbürgerrecht gelten dieſelben

Vorausſetzungen , wie ſie in den der allgemeinen Gemeindeordnung

unterſtehenden Gemeinden für das Wahlrecht der ſtaatsbürgerlichen

Einwohner aufgeſtellt ſind . Der Bürgerausſchuß , beſtehend aus den

Mitgliedern des Stadtraths und den Stadtverordneten , welche in Zahl
von 60 —96 in drei Steuerklaſſen von den Stadtbürgern mit Zjähriger

hälftiger Erneuerung auf 6 Jahre gewählt werden , wählt den Ober⸗

bürgermeiſter und die Bürgermeiſter auf 9, den Stadtrath auf 6 Jahre .
Durch Gewährung von Beſoldungen und Penſionen iſt ein Berufs —
element in die Gemeindeverwaltung eingeführt , die Autonomie durch

größere Beſchränkung der Staatsaufſicht , durch die Möglichkeit orts⸗

ſtatutariſcher Regelungen erweitert , die Verwaltung durch Einführung
von Kommiſſionen für gewiſſe Verwaltungszweige beweglicher geſtaltet .
Die Ortspolizei wird in dieſen Städten mit Ausnahme von Bruchſal
und Lahr durch die Staatsbehörde ausgeübt . Im Uebrigen behalten
in der Hauptſache die Beſtimmungen der allgemeinen Gemeinde —

ordnung auch für die unter die Städteordnung fallenden Städte

Geltung .
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